Aufgabe 1 (Konvertierungen)

Betrachten Sie das folgende Programmfragment:

int i;

long l;

float f;

double d;

d=100/3; f=d; l=f; i=l;  

(  f=33.0,     =33.0,     i=33,     d=33 

d=100/3.0; f=d; l=f; i=l;

(  f=33.3…,     l=33.333332,     i=33,     d=33
d=(float)100/3; f=d; l=f; i=l; 
(  f=33.333332,     l=33.333332, i=33,     d=33
Bestimmen Sie die Werte der Variablen nach den jeweiligen Zuweisungen.

Aufgabe 2 (Ein- und Ausgabe)
Um die Ein- und Ausgabe in einem C-Programm zu ermöglichen, wird die Datei stdio.h

benötigt. In C++ wird die Datei iostream oder iostream.h benötigt. 
· Können Sie die Dateien auf ihrem Rechner finden? 
iostream.h 
(  ja

stdio.h

(  ja
· In welchem Verzeichnis befinden sie sich? 
C:\Dev-Cpp\include\c++\3.4.2\backward\iostream.h
C:\Programme\Microsoft Visual Studio\VC98\CRT\SRC\IOSTREAM.H

C:\Dev-Cpp\include\stdio.h

C:\Programme\Microsoft Visual Studio\VC98\Include\STDIO.H
· Ist es eine Textdatei?

Nein es ist eine C-Header file.

· Können Sie sie lesen? 
Ja Sie kann mit dem C++ prgramm gelesen werden.

· Verstehen Sie etwas?
Ja. Die Dateien beinhalten Klassen auf die die jeweilige Funktion wie z.B. printf zurückgreift.
Aufgabe 3 (Ausgabe)

Sie haben bereits die Funktion printf() kennengelernt, mit der Sie Daten auf dem Bildschirm

ausgeben können. Welche Ausgabe liefert das folgende Programm?<

#include <stdio.h>

main() {

printf("\nDas Ergebnis von\n12 durch 4 ist %i.",3);

}
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Diese husgabe soll in einer Textdatei stehen

24.10. 2007 <DIR>
26 072007 <DIR>
1510 2007 <DIR>
2808 2007 <DIR>
2210 2007 <DIR>
09 -08 2007 <DIR>
09 -08 2007 <DIR>
25072007 <DIR>
2209 2007 <DIR>
25072007 <DIR>
03 -08 2007 <DIR>
25 07,2087 11:6; <DIR>
0 DateiCen>
75 Uerzeichniscse> |

C:\Progranne>cd dev
Dac System kann den angegehenen

C:\Progranne>ed. .
[c:\>cd dev-cpp
C:\Dev—Copdout > test.ext
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Das Ergebnis von

12 durch 4 ist 3
Ergänzen Sie folgende printf()-Anweisung, damit auf dem Bildschirm die darunter argestellte Ausgabe erscheint:

#include <stdio.h>

main() {

printf("\nDieser Text \nenthaelt \nviele \nZeilenumbrueche“);
}

[image: image3.png]Driicken Sie eine heliehige Taste .




Dieser Text

enthaelt

viele

Zeilenumbrueche.

Mit printf() können Sie auch rechnen! Welches Ergebnis liefert dieses Programm?

#include <stdio.h>

main() {

printf("4 + 6 / 2 = %i\n",4+6/2);

}
Erg.: 4 + 6 / 2 = 7
Die Ausgabe von printf() muss übrigens nicht ausschließlich auf dem Bildschirm erfolgen.

Sie können die Standardausgabe (stdout) auch in eine Datei umleiten.

#include <stdio.h>

int main(void) {

printf("Diese Ausgabe soll in einer Textdatei stehen\n");

return 0;

}

übersetzen Sie dieses Programm wie gewohnt und starten es, indem Sie in einer Konsole

Folgendes eingeben (als Programmname sei hier ,,out" gegeben):

$ out > test.txt

Jetzt beendet sich im aktuellen Verzeichnis eine Datei namens ,,test.txt" mit dem Inhalt,

den printf() normalerweise auf dem Bildschirm ausgegeben hätte.
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Aufgabe 4 (Eingabe)

Sie haben auch bereits die Funktion scanf() kennengelernt, mit der Sie Daten von der Standardeingabe (stdin), normalerweise die Tastatur, einlesen können. Das folgende Programm liest zunächst eine Zahl ein und dann eine Zeichenkette, bestehend aus vier Buchstaben.Was fällt Ihnen auf, wenn Sie die Anwendung von scanf() zum Einlesen

von Zahlen und zum Einlesen einer Zeichenkette vergleichen?

ORIGINAL Quellcode:
#include <stdio.h>

int main () {

int x; // Ein ganzzahliger Datentyp

char string[5]; // String aus vier Buchstaben

printf("Bitte geben Sie eine Zahl ein : ");

scanf("%i",&x); /* Wartet auf die Eingabe */

printf("Die Zahl, die Sie eingegeben haben, war %i\n",x);

printf("Bitte geben Sie vier Buchstaben ein : ");

scanf("%s",string); /* Wartet auf die Eingabe */

printf("Die Zeichenkette, die Sie eingegeben haben, war %s\n",string);

return 0;

}
Modifizieren Sie das Programm so, dass es Ihren vollen Namen (Vorname und

Nachname) einlesen kann.

#include <stdio.h>

#include <stdlib.h>

int main () {
char vorname[8]; // Ein ganzzahliger Datentyp

char nachname[6]; // String aus vier Buchstaben

printf("Bitte geben Sie ihren Vornamen ein: ");

scanf("%s",vorname); /* Wartet auf die Eingabe */

printf("Bitte geben Sie ihren Nachnamen ein : ");

scanf("%s",nachname); /* Wartet auf die Eingabe */

printf("\n\nIhr vollstaendiger name ist %s %s.\n \nVielen dank fuer ihre Teilnahme\n\n\n",vorname,nachname);

system("PAUSE");

return 0;

}
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The vollstaendiger name ist Christoph Raible.

uielen dank fuer ihre Teilnahme

Driicken Sie eine heliehige Taste . . .





Aufgabe 5

Schreiben Sie ein Programm, das eine Zahl zwischen 0 und 255 einliest und die Binärdarstellung ausgibt. Verwenden Sie dabei den Shift-operator für die Binärdarstellung sowie den Modulo-Operator. (if-then-else ist nicht notwendig!)

#include<stdio.h>

#include<stdlib.h>

int main(){

 int eingabe;

 int modulo;

 int i;

 printf("Bitte geben Sie eine Ganzzahl zwischen 0 und 255 ein: ");

 scanf("%i",&eingabe);

 i=eingabe>>7; printf("%i",i);

 modulo=eingabe%128;

 i=modulo>>6; printf("%i",i);

 modulo=modulo%64;

 i=modulo>>5; printf("%i",i);

 modulo=modulo%32;

 i=modulo>>4; printf("%i",i);

  modulo=modulo%16;

 i=modulo>>3; printf("%i",i);

  modulo=modulo%8;

 i=modulo>>2; printf("%i",i);

  modulo=modulo%4;

 i=modulo>>1; printf("%i",i);

  modulo=modulo%2;

 i=modulo>>0; printf("%i",i);

  modulo=modulo%1; 

 printf("\n\n\n");

 system("PAUSE");

 return 0;

}






